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chen wiırd, istdie Freudsche. Es werden gıon, derWissenschaft, der Philosophie
die Einzelheiten ihrer Psychologie, ihre und das Weltbild des Psychologen).
Triebtheorie, iıhreIraum- und Neurosen- Formschönheit der Sprache macht die
lehre, ihre Verdrängung, Sublimierung Lesung in dem Lagebuch nıcht selten
und ihr Unbewußtes, dann ihre Therapıe ZUMm Kunstgenuß.Man weiß dem Ver-
un! endlich ıhre Kulturwerte, ihr fasser Dank dafür, daß den Aber-
Verhältnis Zu Religion und Sıttliıchkeit glauben nıcht teıilt, „Wissenschafitlich-

Erziehung, deelsorge, Rechtspflege eit  66 ordere steıfe Formlosigkeit des
und anderem eingehend behandelt Ihre Ausdrucks Eınen bedauerlichen MiS8-
nützlichen Anregungen, aber auch ihre klang dıie  > vornehmer gehaltenen
unbewiesenen und unannehmbaren Aut- Ausführungen bringen gelegentliche
stellungen, durch die der Psycho- kurze Austfälle die christliche Le-
analyse 110e Kulturgefahr geworden 1S%, benshaltung, deren Sıinn dem Vertfasser
werden kenntlich gemacht In ahnlicher nıcht recCc ZUuU eın scheint. Zu-
Weise werden die Eınzelheiten der mal die fünfte Gruppe verrät den e1inNn-
Adierschen Individualpsychologie und seitig naturalistischen Standpunkt des

Denkers.ihre Anwendungen, ihre Charakterlehre,
ihre Neurosentheorie und Heilmethode, A Tau Professor S JUun-dıe Weltanschauung, dıe ihr Z Grunde Jahren für Nietzsche, für
liegt und die mi1t der sozjalıstischen CN Freud begeistert, tolgt dem rang,
verwandt ist endlich ihre erzieherischen offenen Briefe VOoO nıcht wenıgerGrundsätze gEeENaUCH Prüfung unter- als 104 Druckseiten den Dank für das
ZOgECN; die brauchbaren Gedanken WeT_- Werk der Psychoanalyse als die „Be-den hervorgehoben, aber auch die Punkte, Ireiung dem annn des Irrationalen,
VOo  @} ] Unwahre und Groteske Unbewußten Ausdruck ZU
übersteigert werden oder — bringen Wıllwoll S
christliche Weltanschauung auslaufen
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Tagebuch Psychologen Scheiın. 2 Bde (VIII u. 472, VIu
Von Rıchard Müller- Freijen- 618 S.) München 1031, Reinhardt.
tels &0 (IX U, 200 S.) Leipzig I031I, M DE

Seemann. M D Das IL uch 1ST VO Bewunderung
Meın Dankan Freud on Lou für die Eıinheitlichkeit 11 „Seelenleben““
Andreas Salome 50 (109 5.) %1, und bemüht sich deshalb S1e
Wien 1031, Internationaler Psycho- der objektiven Forschung zugänglicher
analytischer Verlag M .20 machen Es behandelt zunächst das

als noch nıcht eigentlich seelisch De-Müller Freijenfels bietet nicht trachtete gewohnheitsmäßige Verhalten,Cin Tagebuch üblıchen Sinne des
Wortes Noch WENISEr wıiıll eın W 15 -

dann dıe Entwicklung ZU. seelıischen
Leben als nach abgewogenensenschaftliches uch schreiber dafiür Interessen vorgehenden Sıch - selbst-WwWare Ccs auch skizzenhaft In

zwangloser Folge werden aphoristische steuern, endlıch die atur der seelıschen
Vorgänge Eın vierter Teil <o11 dieKrwägungen u  ber dies un! das NEe11- Hauptthese des Buches VOT allemandergereiht, W as das Leben SO brachte,

manchmal mehr Alltagsgedanken, oft der Lehre VO  3 den Sinneswahrnehmungen
geistvolle un! ZU: Weitersinnen - erh  ärten  A Dıese Hauptthese lıegt der

wiederkehrenden Lehre VO  3 derregende Diese Notizen ınd fünt
Gruppen geordnet: Psychologie des KOr- Notwendigkeit „Zentralorgans
PCTIS, Sylvia, die Schauspielerin (aus der VO  3 dem die Leıitung des Gesamtlebens
eıit Freundschaft mıt Künst- ausgehe Leider wird dieses „Zentral-
lerin), Don Quijote C Jahrhundert gan schließlich geradezu i NeTr VO  e}

(soziologische Aphorismen), Berliner Materijalismus nıcht unterscheidenden
Weise mM1t der „Szele‘“‘ identiüuzjert undSkizzenbuch (Notizen für Psycho-

logie der Großstadt), endlich, in strafi- zugleich als stofilich und S stofflichen
terer Anordnung: Psychologie der Welt- Krätften gespeist dargestellt.
bilder (Weltbilder der Kunst der Reli- w o S


